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A. Adressatenkreis dieser Überlegungen


Meine Hinweise und Lösungen sind für folgende Gruppen gedacht:





	Adressaten

	Ziel





	Prüfungsleitung, Prüfungsteam 

	Überblick über die Zusammenhänge in den Prozessen einer Internen Revision





	

	Nachschlagewerk und Lösungen für alle Gelegenheiten Einhaltung der beruflichen Sorgfalt





	Leiter einer internen Revision

	





	

	Aufbau einer Internen Revision





	Auftraggeber einer Internen Revision

	Beurteilung der Revisions- und Prüfungsqualität







Tabelle A.1 Adressatenkreis und Ziele


Der Jahres- und der Einzelprüfungsprozess bestehen aus wenigen, einfachen Schritten, daher kann ich mich kurzfassen. Sie werden die Methoden für sich im Laufe der Zeit anpassen, als Einstieg in unbekanntes Terrain und zum Nachschlagen sind sie hilfreich.


Ich beschreibe die Erfahrungen aus meiner dreißigjährigen Prüfertätigkeit. Was Sie in dieser Fibel nicht finden: Ich verzichte auf Definitionen für Begriffe, die einem Betriebswirt bzw. einer Betriebswirtin bekannt sein sollten, und auf weitergehende Erläuterungen zu den Stichworten aus der Organisationslehre, der Sozialforschung und der Wahrscheinlichkeitstheorie. Dafür verweise ich auf die Spezialliteratur und das Internet, auf dass diese Fibel „klein“ bleibe.1 Ich rate zur Vorsicht auf diesen Gebieten. Falls Sie etwas nicht verstehen, betrachten Sie es als Warnung und wenden Sie die Methode erst an, nachdem Sie Erfahrungen gesammelt haben. Die kleine Prüfungsfibel ist nicht als alleinige Ausbildungsgrundlage und für Prüfer und Prüferinnen ohne jede Kenntnis und Erfahrung geeignet. Nicht jeder Prüfer und jede Prüferin wird alle Themen nutzen, aber es sollte für jeden und jede etwas dabei sein.





B. Struktur der Prozesse einer Internen Revision 


Wie jede Tätigkeit lässt sich auch eine Prüfung als Abfolge von Prozessen, Teilprozessen und Arbeitsschritten beschreiben, die ein Ziel anstreben und dabei Risiken unterworfen sind:





	Prozess

	Ziel

	Risiko





	Prüfungskatalog erstellen 

	Prüfung der gesamten Organisation

	Ungeprüfte Prozesse





	Prüfungsobjekte bewerten

	Risikoorientierte Prüfung

	Zu selten geprüfte Prozesse





	Mittelfristige Prüfungsplanung

	Ressourcen optimieren

	





	Jahresprüfungsplanung

	

	Verschwendung





	
Einzelprüfungsplanung und -durchführung

	Risiken reduzieren

	Risiken übersehen





	Jahresberichterstattung

	Prozessergebnis kontrollieren

	Ziele verfehlen







Tabelle B.1 Teilprozesse Interne Revision





1 Ich weise auf zusätzliche Informationsquellen hin, wenn Begriffe aus meiner Sicht der Ergänzung durch weiterführende Lektüre bedürfen. Ich nenne dann die Quelle, die mir geholfen hat. Das ist selten die zurzeit letzte Auflage. 




C. Prüfungskatalog


1. Bestandteile


Ziel einer Internen Revision ist die Prüfung der gesamten Organisation. Deren Komplexität wird zu Prüfungsobjekten reduziert, die zusammengefasst den Prüfungskatalog ergeben. Zu seiner Entwicklung und Aktualisierung hat sich die Top-down-Analyse anhand einer vierstufigen Vorgehensweise bewährt: Die Organisation wird in Prüfungsgebiete, pro Prüfungsgebiet in Prüfungsfelder, pro Prüfungsfeld in Prüfungselemente und pro Prüfungselement in Prüfungsobjekte gegliedert.


Auf der untersten Ebene umfasst der Prüfungskatalog alle Prozesse einer Organisation lückenlos und ermöglicht dadurch ungeprüfte Bereiche zu vermeiden. Jede Stufe beinhaltet meiner Erfahrung nach zweckmäßigerweise zwei bis vier Elemente. Dies ergibt zwischen 120 und 200 Prüfungsobjekte.


Die Einzelprüfungsaufträge, unabhängig ob Prozessprüfung, Einzelfallprüfung, Systemprüfung oder Projektprüfung, werden den Prüfungsobjekten zugeordnet. Die Eigenschaften der Elemente des Prüfungskatalogs sind für alle Stufen identisch.





	Eigenschaft

	Details bzw. mögliche Ausprägung





	

	Prüfungsgebiet





	Stufe

	Prüfungsfeld





	

	Prüfungselement





	

	Prüfungsobjekt





	Name

	





	Beschreibung

	





	Hinweise

	





	Gültigkeit

	Beginn





	

	Ende





	Übergeordnetes Element

	





	Vorgelagertes Element

	





	

	Indikatorbeschreibung





	

	Datum Bewertung





	Risiko

	Bewertung





	

	Bewertungsbegründung





	Zugeordnete Prozesse

	







Tabelle C.1 Struktur der Elemente des Prüfungskatalogs


2. Analyse und Optimierung


Jede Organisation besteht aus Kern-, Steuerungs- und Unterstützungsprozessen. Auf oberster Stufe ist mit drei bis fünf Prüfungsgebieten für die Kernprozesse und je einem Prüfungsgebiet für die Steuerungs- und Unterstützungsprozesse zu rechnen. Hinweise zur Prozessanalyse gebe ich in Kapitel G.4 ab S. →.


Für eine erste Orientierung und Analyse der Kernprozesse ist die Aufbauorganisation der Organisation hilfreich. Später ist es im Rahmen der regelmäßigen Optimierung des Prüfungskatalogs zweckmäßig, Hinweise externer Prüfer bzw. Prüferinnen und wesentliche Organisations- und IT-Projekte seit der letzten Optimierung zu berücksichtigen.


Steuerungs- und Unterstützungsprozesse sind in allen Organisationen ähnlich und daher im nächsten Kapitel aufgelistet. Deren Teilprozesse lassen sich unter Umständen zusammenfassen oder trennen.


3. Steuerungs- und Unterstützungsprozesse


Steuerungs- und Unterstützungsprozesse sind grundsätzlich folgendermaßen strukturiert:





	Prüfungsfeld

	Prüfungselement

	Prüfungsobjekt





	

	Strategische  Steuerung 

	Corporate Governance





	

	 

	Strategieplanung und -entwicklung





	Organisationssteuerung

	Operationelle Steuerung

	Budgetplanung und -überwachung





	 

	 

	Personalplanung





	

	

	IT-Planung





	

	

	Datenschutz





	

	Compliance

	Korruptions- und ggf. Geldwäscheprävention





	

	

	Controlling





	

	Steuerung  Regelbetrieb 

	Organisationsanalyse





	

	

	Stellenbewertung





	

	

	Risikomanagement





	

	

	Kontrollprozesse





	

	Business Continuity Management





	Betriebswirtschaftliche Steuerung

	

	Rechnungsbearbeitung





	

	Rechnungswesen

	Rechnungsprüfung





	

	

	Buchführung





	

	

	Jahresabschlussarbeiten





	

	

	Jahresplanung





	

	

	Tätigkeitsbericht





	

	Revision

	Methodenentwicklung





	

	

	Prüfungsdurchführung





	

	

	Qualitätssicherung







Tabelle C.2 Struktur der Prüfungslandkarte für das Prüfungsgebiet Steuerungsprozesse





	Prüfungsfeld

	Prüfungselement

	Prüfungsobjekt





	

	Informationsstrategie

	





	

	Kommunikation

	Public-Relation, Anfragen, Publikationen





	Informationsmanagement

	

	Interne Kommunikation





	

	

	Übersetzung





	

	

	Medienbeschaffung und -verwaltung 





	

	

	 





	

	Bibliothek

	Recherche





	

	

	Langzeitarchivierung





	

	

	Postein- und –ausgang





	

	

	Schriftgutverwaltung





	

	Infrastruktur

	Archivierung





	

	

	Konferenzunterstützung





	Sachverwaltung

	

	Rechtsberatung





	

	

	Arbeitssicherheit





	

	

	Physische Sicherheit





	

	Gebäudeverwaltung

	Bauprojektdurchführung





	

	

	Gebäudeverwaltung





	

	

	Wohnungsverwaltung





	

	

	Materialwirtschaft





	Sachverwaltung

	Beschaffung

	Vergabe





	

	

	Vertragsmanagement





	

	

	Personalbeschaffung





	

	Personalsteuerung

	Personalverwaltung, -akten





	

	

	Arbeitszeitmanagement





	

	

	Personalanpassung





	

	

	Laufendes Entgelt, Sozialabgaben, Sonderzahlungen 





	

	

	 





	

	Personalkosten

	Zusatzversorgung





	

	

	Leitungsverträge





	Personalverwaltung

	

	Reisekosten





	

	Ausbildungsmanagement

	





	

	Fortbildungsmanagement 

	Personalentwicklung





	

	

	Weiterbildung





	

	

	Wohnungsfürsorge





	

	Freiwillige soziale  Leistungen 

	Betriebsrestaurant





	

	 

	Gesundheitsmanagement, Sozialberatung, Work-Life-Balance





	

	

	





	
Personalverwaltung

	Freiwillige soziale Leistungen

	Personaldarlehen, Reisedienste, Relocation





	

	

	Configurationmanagement





	

	IT-Infrastruktur

	Securitymanagement





	

	

	Service-Continuity-Management





	

	

	Deploymentmanagement





	

	

	Entwicklung





	IT-Unterstützung

	

	Support





	

	Anwendungen

	IT-Projektdurchführung





	

	

	Ressourcenplanung





	

	

	und -steuerung





	

	Rechenzentrum

	Versorgung





	

	

	Betrieb





	

	IT-Kommunikation 

	Telekommunikation





	

	

	Datenkommunikation







Tabelle C.3 Struktur der Prüfungslandkarte für das Prüfungsgebiet Unterstützungsprozesse




D. Objektbewertung


Der Prüfungsturnus eines Prüfungsobjektes wird über dessen Risikobewertung ermittelt und ist im Extremfall einjährig. Gesetzliche Vorgaben zur Prüfungshäufigkeit lassen sich auf eine Risikobewertung des Gesetzgebers zurückführen. Wenn der Gesetzgeber die jährliche Prüfung vorschreibt, steckt dahinter ein hohes Risiko. Der Prüfungsturnus der übergeordneten Stufen des Prüfungskatalogs entspricht dem kleinsten Turnus der darunter liegenden Stufe.


Analysiert wird das Restrisiko jedes Prüfungsobjektes, das sich aus dessen inhärentem Risiko abzüglich der Wirkung der im Objekt implementierten Kontrollen ergibt.


Die Analyse berücksichtigt zur Ermittlung des inhärenten Risikos die indirekten Wirkungen der Risikoursachen Volumen, Komplexität, Stabilität des Prozesses und Wahrscheinlichkeit von Unregelmäßigkeiten im Prozess auf Reputation, Rentabilität und Liquidität für jedes Objekt. Jede dieser Risikoursachen wird durch einen Indikator bewertet. Szenarioanalysen deuten darauf hin, dass sie für die Objektbewertung einer Internen Revision in etwa gleich wirken. Sie werden daher gleich gewichtet. Die Analyse der direkten Wirkungen einzelner Risiken auf die Objekte finden Sie im Kapitel D.2 ab S. →.
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